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auch die friſchen Nadeln der Föhre und des WachholdersW zu Zeit mitgefüttert Das Fleiſch der jungen Tauden

durch Zuthaten ein ganz vorzügliches Aroma
t Die Jungzucht der Kaninchen Viele Liebhaber begehen in

der Abſicht möglichſt zahlreiche Junghaſen zu erzielen den ſchweren
ler die Jungen bereits nach der vierten Woche zu entwöhnen und
Häſin wiederum belegen zu laſſen Daß unter dieſem Fehler die

Nachkommen leiden geſundheitliche Störungen eintreten und die Thiere
an Körpergewicht zurückbleiben bedarf ſicher nicht beſonderer Betonung
Wir belaſſen die Jungen allerwenigſtens bis zum Alter von 2 Monaten
dei der Mutter die letzten Würfe der Saifon inſoweit dieſelben nicht
verkauft werden bis zur Geſchlechtsreife der männlichen Jungen reſp
ſo lange bis ſich bei ihnen der Geſchlechtstried äußert

t Forellenartige Fiſche Die durch den beſtbekannten kürzlich
verſtorbenen deutſchen Fiſchzüchter Max von dem Borne Berneuchen
eingeführten amerikaniſchen Regenbogenforellen Schwarz Stein
Forellen und Calico Barſche ſind in unſerer für alles Neue ſchwär
menden Zeit kulturell und kulinariſch von Bedeutung aber einer

ößeren Verbreitung dürfen ſich dieſe ſchönen wie ſchönſchmeckenden
emdlinge nicht erfreuen Wir brauchen indeß nach Neuheiten nicht
weit herum F ſchweifen denn das Gute liegt uns viel näher und

unſere Fiſcherei Vereine ſowie Ariſtokraten des Großgrundbeſitzes denen
unſere bekannten Süßwaſſerproletarier zu niedrig ſtehen könnten ſich
in dieſer Richtung große Verdienſte und Freuden verſchaffen wenn ſie
wenigſtens den Süßwaſſ rheringen etwas Gunſt und Kunſt zukommen
ließen Das ſind die Ballchen und Föllchen forellenartig aber viel

loſer nur von Weichthieren und Jnſekten lebend Auch die den
almoniden verwandten Aeſchen Spreng und Mailinge Sie ge

deihen in allen Flüſſen und Seen Mitteleuropasz namentlich in der
Schweiz und würden ſich auch leicht an nordiſcheres bergloſes Waſſer
gewöhnen Sie ſchmecken ebenſo ſchön wie die forellenartigen Fiſche
und wären wohl zum mindeſt ebenſo der Einführung bei uns wurdig
wie die amerikaniſchen Fiſche

Den an Augenentzündung leidenden Hunden gebe man
täglich 4mal hom 5 Körner Euphraſia ebenſo ſind äußerlich
80 Tropfen Euphraſiag Tinktur auf Liter lauwarmen Waffers zur

benutzen die ſtets ſo vorzunehmen iſt daß einige Tropfen
in das Auge dringen Sollten ſich Geſchwüre auf der Hornhaut bilden
ſo vertreibt man dieſe wenn man das Auge täglich 4mal mit einer
Abkochung von Leinfamen und Mohnköpfen auswäſcht indem man
eine Compreſſe macht Schwindet das Uebel nicht ſo wendet man
folgende Miſchung an Man koche 15 Gramm Belladonnakraut in
600 Gramm Waſſer und ſetze 0,10 Gramm u bei Auch
folgende Salbe die ins zu ſtreichen iſt ſei empfohlen Adepse milis

r15 Gr Zine vulfar 1,2
t Leiden Schafe an Bandwurmſeuche ſo miſche man für 10

Lämmer einen Eßlöffel voll rothen Paprika mit 5 Eßlöffel Bitterſalz
gebe Alles in 1 Liter gewäſſerte Milch und verabreiche jedem Lamm
1 Deziliter davon Dies wiederholt man durch zwei bis drei Tage

r man giebt jedem Lamm einen Kaffeelöffel voll Terpentinöl in
Deziliter Milch hindurch einige Tage

t Kühe welche verkalbt haben bleiben meiſtens mit der Nach
urt ſtehen und kränkeln lange Zeit wodurch ſie ſehr herunter
men Man ſorge bei ſolchen Thieren für geſunde Ernährung und

ſtelle dieſelben allein weil erfahrunge mäßig eine große Anſteckungs
e in der Sache liegt Außerdem mache man nicht nur bei den

anken ſondern auch bei den Thieren die in der Nähe geſtanden haben
Einſpritzungen in die Scheide Fällt die Nachgeburt ab ſo vergrabe
man dieſelbe ſofort in den Kompoſtberg

Kleinere Mittheilungen
s Soll im Frühjahr Dünger auf die Wieſen geführt werden ſo

ſollte nur kurzer verrotteter gewöhlt werden welcher ſich gleichmäßig
und fein vertheilen läßt und ſpäter weder verſcharrt noch abgerecht zu
werden braucht weil er vollſtändig einwächſt Das Begüllen der
Wieſen darf nur geſchehen wenn der Boden nicht mehr gefroren iſt
andernfalls iſt es zu vermeiden weil ſich die Gülle nicht im Boden
verthetlen kann und durch nachfolgende Regengüſſe deren Dungbeſtand

ile weggeſchwemmt würden Jn neuerer Zeit wechſelt man bei der
ieſendüngung gerne zwiſchen Stalldünger und Kunſtdünger weil

a nicht nur von erſterem größeren Bedarf für die Aecker hat
ondern auch weil die Kunſtdünger reicher an Phosphorſäure und Kali

ſind als der Stalldünger und deshalb häufig eine größere Futter
menge erzeugen als dieſer und namentlich auch feinere Gräſer und
Kleearten hervorrufen Am beſten wendet man ſogenannten Kaliſuper
phosphgt in Mengen von 12 Ctr pro Hektar an Von Super
phosphaten welche reich an Phosphorſäure ſind gebraucht man
weniger Eines der billigſten und werthvollſten Wieſendüngungsmittel

der Kompoſt den der Landwirth aus angefammelten Abfällen aller
rt darſtellt und der ihm außer einiger Arbeit keine Koſten verurſacht

S Bekämpfung der Engerlinge durch Berieſelung mit Waſſer
erungarn verurſachen die Engerlinge der Melolonthiden regel

mäßig bedeutenden Schaden auf Acker und Wieſen So waren z B
die Engerlinge in verſchiedenen Theilen Oberungarns in ſolcher Menger t auf den Wieſen die ganze Vegeiation zu Grunde ging

des Bodens in 3 MillimeterForm einer
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Schicht ſich ablöſte unter derſelben
lingen Die Herbſtſaaten mußten in jenem Jahre zum Theile umge
ackert werden Jn der Gemeinde Alamas Comitat Abany Torna
im Thale des Flüßchen Torna wo ebenſolche Verhältniſſe obwal
teten wendete ſich der Eigenthümer einer gut 90 Joch umfaſſenden
Wieſe deren Ernte arg gefährdet war an das Kgl ungar Cultur
Jngenieuramt Dieſes verfertigte ſchnell einen Plan zur Berieſelung
der Wieſe welcher binnen 14 Tager verwirklicht wurde Das Reſul
tat war vorzüglich Ein Theil der Maikäferlarven ertrank in der Erde
ein anderer Theil kroch aus der Erde heraus und kam im Waſſer um
Die Oberfläche des Waſſers war ganz weiß von den obenauf ſchwim
menden Engerlingen wovon ſich die Vögel tagelang nährten Nach
8 Tagen wurde das Waſſer abgelaſſen und es zeigte ſich daß die
Wieſe von den Schädlingen gänzlich befreit war Sie gab in dem
ſelben Jahre vortreffliche Heu und Grummeternte während die Nach
barwieſen nicht bloß kein Heu lieferten ſondern zum Theile umgeſtürzt
und neu beſät werden mußten

Hauswirthſchaftliches
4 Etwas von der Kopfbedeckung Der geſunde kräftige Menſch

bedarf eigentlich gar keiner Kopfbedeckung am wenigſten ſoll dieſelbe
warm ſein Für Kinder und junge Leute ſind die Pelzmützen ganz zu
verwerfen Frühzeitiges Ausgehen der Haare Neuralgie Kopfgicht Kopf
ſchmerzen und andere Uebel ſind in vielen Fällen auf das Zuwarm
halten des Kopfes in den Jugendjahren zurückzuführen Die Natur
gab genügende Schutzmittel für das Gehirn in der ſtarken Knochendecke
und den unzähligen Haaren Eine zu warme Kopfbedeckung hindert
auch das Zuſtandekommen eines ſchönen kräftigen Haarwuchfes
Aengſtliche Mütter werden gut thun ihre Kinder ſchon frühzeitig an
kalte Waſchungen des Kopfes zu gewöhnen dann brauchen ſie nicht
Sorge zu haben daß ein kalter Wind dem Kinde ſchadet wenn es auch
ohne Kopfbedeckung einmal aus dem Hauſe läuft Gerade das früh
zeitige Warmhalten des Kopfes iſt die Veranlaſſung zu öfteren Er
kältungen Selbſtverſtändlich ſollten ganz kleine Kinder bei denen der
Haarwuchs noch nicht entwickelt iſt bei kaltem Wetter im Freien eine
Kopfbedeckung haben doch darf dieſelbe nicht zu warm ſein und auch
außerdem das Schwitzen der Kopfhaut nicht verurſachen

4 Will man Weizenmehl auf Farbe und Feinheit prüfen ſo
lege man mehrere Bogen bläuliches Briefpapier neben einander und
ſchütte auf jedes eine Mehlprobe drückt man dann mit dem Finger
das Mehl nieder ſo ſieht man leicht wie es beſchaffen iſt Gutes
Weizenmehl muß einen lebhaften gewiſſen Glanz haben wenn man
eine größere Quantität in der Hand zuſammendrückt muß es bei
deutlicher Trockenheit einen Klumpen bilden der noch feſt zuſammen
hält wenn er auf den Tiſch gelegt wird Schlechteres Mehl thut das
nicht ſondern ſchlüpft bei ſonſt trockenem Zuſtande aus der Hand
Wurde in der Mühle das Mehl zu ſtark erhitzt ſo bindet es ſich nicht
beim Kochen wird klumpig bildet einen glitſchigen Kloß oder bröckeligen
Teig Jſt das Mehl ungewöhnlich glänzend kann man Zuſatz von
Hülſenfruchtmehl iſt es ungleich grau punktirt kann man Roggen
mehlzuſatz vorausſetzen Rührt man Mehl mit kaltem Waſſer an und
brauſt das Mehlwaſſer durch einige Tropfen Schwefelſäure auf ſo iſt
Kreide darin Wird rothes Lackmuspapier darin blau iſt Kalk oder
Gips vorhanden

4 Uhrketten zu reinigen Ein Weinglas voll ſtarker Eſſig und
ein Eßlöffel voll Salz werden in eine Schüſſel gegeben die Kette
hineingelegt und 10 15 Minuten darin liegen gelaſſen bis der an
hängende Schmutz aufgelöſt iſt Darauf vird die Kette herausgenommen
und gut zwiſchen den Händen gerieben endlich mit reinem Waſſer
gewaſchen und mit einem feinen Tuch gut abgetrocknet Durch dieſes
einfache und billige Verfahren wird ſie wieder ſchön glänzend

t Wäſche gelbe Man gebe in das letzte Blauwaſſer oder in die
Stärke eine Miſchung von 3 Theilen ſtarken Spiritus und 1 Theil
Terpentinöl und zwar auf einen Eimer Waſſer 2 Eßlöffel voll der
Miſchung Selbſt wenn man auf einem Boden trocknet der freilich
nicht dunkel ſein darf ſo wird die Wäſche weißer wie durch Chlor
bleiche Terpentinöl ſchadet der Wäſche gar nichts es verwandelt im
Lichte den Sauerſtoff in Ozon und dieſer Stoff hat die Eigenſchaft
die Wäſche zu bleichen

t Weiße Spitzen zu waſchen Jn Paris wird folgendes bisher
als Geheimniß behandeltes Verfahren beobachtet um werthvollen
Spitzen ihre urſprüngliche Farbe wieder zu geben Sie werden zuerſt
leicht gebügelt dann zuſammengefaltet und in ein reines leinenes
Säckchen eingenäht welches 24 Stunden in reines Olivenöl gehängt
wird Darauf wird das Säckchen 15 Minuten in Seifenwaſſer gekocht
dann in lauwarmem Waſſer gut ausgeſpült und endlich in Waſſer ge
taucht in welchem ſehr wenig Stärke aufgelöſt iſt Die Spitzen werden
ſodann aus dem Säckchen genommen und mit Nadeln zum Trocknen
angehefter

t Vergoldungspulver Ein Vergoldungspulver womit man
Kupfer Meſſing Silber u ſ w durch einfaches Abreiben vergolden
kann wird durch Miſchen von 12 Theilen Cyankali 4 Theilen Gold
chlorid 1 Theil Weinſtein 20 Theilen Waſſer und 20 Theilen Schlemm
kreide hergeſtellt Die zu vergoldenden Gegenſtände werden gut gereinigt durch eine Mineralſäurz am beſten Salzſfäure gezogen oßer

damit befeuchtet und das Pulver mit einem Wolllappen aufgerieben
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Kalkaſche und Rergel
Mittheilung des Herren Oekonomierath Karbe Kurtſchow in der

Sitzung des Ausſchuſſes der Dünger Abtheilung der D Le G
Nachdem ich vor längeren Jahren bei der Anwendung

von Kalkaſche im Frühjahr kurz vor der Saat auf gauz
leichtem trockenen Boden einen Mißerfolg zu verzeichnennahm ich ſeitdem an daß man auf Hlchem Boden

aſche überhaupt nicht anwenden dürfe während ich dieſelbe auf beſſerem und auch auf leichtem feuchten Boden und

zwar hier ſtets mit Erfolg anzuwenden fortfuhr Da ich
nun aber in den letzten Jahren in einer benachbarten Wirth

ft auf ganz leichtem trockenen Sandboden Kalkaſche zu
interroggen mit beſtem Erfolge geben ſah ſo wende ich

jetzt infolge deſſen auch wieder Kalkaſche Wintergetreide
auf trockenem leichten Boden an wobei ich annehme daß
der gebrannte Kalk der doch in der Kalkaſche der vorherrſchende
Beſtandtheil iſt im Laufe des Winters vollſtändig in kohlen
S Kalk übergeht Wie groß die Menge iſt die ich zu

interkorn gebe hängt ganz davon ab ob der Kalk haupt
ächlich dem Winterkorn nutzen ſoll oder ob ich in das

intergetreide Wundklee einſäe für deſſen Gedeihen die
Anweſenheit von Kalk im Boden g335 beſonders nothwendig
iſt Jm erſten Falle nehme ich 4 bis 5 Centner im letzteren
Falle wenn es ſich hauptſächlich um das gute Gedeihen
des Wundklees handelt 12 bis 15 Ctr Kalkaſche Die
ſelbe beziehe ich aus Gogolin ſie enthält etwa 60 Kalk
und rentirt ſich hier beſſer als die aus Rüdersdorf die
einen geringeren Kalkgehalt hat ſie ſtellt ſich frei meiner
Station auf 33 bis 34 Pf Auf leichtem feuchten Boden
erziele ich bei Anwendung von 4 bis 5 Centner gegen un
edüngt d h ohne Kalkaſche ſtets einen mit dem Augekentuh erkennbaren beſſeren Stand des Roggens und bei

Aufbringung von 12 15 Ctr Kalkaſche einen ſchönen Wund
kleeertrag auf einem Boden auf dem ohne Kalkdüngung
vom Gedeihen des Klees auch bei dem fruchtbarſten Wetter
überhaupt nicht die Rede iſt daneben wachſen auch die

Früchte bedeutend beſſer ganz beſonders der auf
en Wundklee folgende Roggen

Es iſt nicht möglich die Kalkaſche gleich vom Wagen
unterzuſtreuen man muß ſie vielmehr ſich erſt auflöſen

ſſen und das geſchieht am beſten wenn ſie in Haufen ab
laden und mit Erde zugedeckt wird Soll ſie möglichſtfeld nach dem Eintreffen geſtreut werden ſo empfiehlt es

dieſe Haufen anzufeuchten und dann erſt mit Erde zu
ecken an kann die Haufen zu je einem Centner über

das ganze zu b ende t oder wenn das Feld
noch nicht zum Streuen fertig iſt

Kanoſhe m grohe

Haufen neben dem Felde abladen und ſte ſodann von ſier

aus wenn ſie geſtreut werden ſoll in einen Kaſten laden
und vom Wagen aus ies letztere Verfahren em
pfiehlt ſich namentlich dann wenn größere Mengen 12
15 Ctr auf den Morgen aufgebracht werden ſollen

der Maſchine würde ich wenn der Kalk ſich auch noch ſo
fein aufgelöſt hat die Kalkaſche nicht ſtreuen da in derſelben

r einige Steine zurückbleiben die der Maſchine ſchaden
würden

Jch habe bisher auf trockenen Boden im Früh
jahr gemahlenen Merg und Kalkſteinmehl
beide Kalkarten ſtellen ſich aber hier in Rückſicht
Kalkgehalt viel theurer als Kalkaſche was wohl auch in
vielen anderen Gegenden der Fall wird Jm Frühjahr
will ich deshalb auf genanntem Boden wieder einen Verſuch
mit Kalkaſche machen beabſichtige dieſelbe dabei aber längere
Zeit vor der Beſtellung euen

Daß man dort wo nicht zu tief guter Mergel ſteht auch
das a nicht verabſäumt iſt entſchieden anzurathen

ihren

namentlich mergele man im Winter wenn die Geſpanne und
Arbeiter frei ſind Man achte dabei jedoch darauf nur halb
ſo ſtark zu mergeln wie es früher Sitte war ich r imMergel eht 30 Ctr kohlenſauren Kalk auf den Morgen

während man früher allgemein das Doppelte gab as
Mergeln habe ich namentlich für Kartoffeln ſehr bewährt
gefunden Dabei laſſe ich gleich nach der Ernte das zu
mergelnde Feld düngen den Dung etwas tief unterpflügen
und möglichſt zu des Winters mit dem Mergeln
beginnen damit der aufgefahrene Mergel noch gut durch
frieren und ſodann im Frühjahr fein gebreitet mit Egge
und Walze fleiſſig bearbeitet und gen flach untergepflügt
werden kann worauf die Kartoffeln beſtellt werden
die alte Daberſche Kartoffel auf Kalk gepflanzt ſehr zur
Schorfbildung neigt ſo nehme ich auf das gemergelte Land
nicht dieſe ſondern neuere Sorten wie die Jmperator die

Seed n Aspaſia ich habe von dieſen dann in der
Regel auf friſch gemergeltem Lande 1 Wiſpel auf den Morgen
mehr als von ungemergelten im übrigen aber ebenſo ge
düngten Kartoffeln derſelben Sorte

Obſtverwerthung
Der ObſtbauVerein des Kreiſes Segeberg hielt in Fahren

krug eine Verſa ab in der der Provinzial Wander
lehrer Leſſer aus Kiel einſtündigen Vortrag hielt
Thema behandelte der Redner die Obſtverwerthung Ein
leitend theilte derſelbe mit daß während die oduktion

Obſt in Fra ca 100 MillionenDeutſchland Mag e Minne Merr vom
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Landleute anſpornen dieſer bisher ſtark vernachläſſigten land

wrxöxäirthſchaftlichen Nutzkultur noch dazu in dieſer für die
LDand chaft ungünſtigen Zeit höhere Aufmerkſamkeit zu

Hier liege noch ein gut gen Geld auf der
ſich durch energiſches

bſtkultur zu
e machen könnten Redner wies auf die kleine Stadt

Werder bei Potsdam hin wo trotz ſehr dürftiger Boden
verhältniſſe trotz großer Unkoſten Dünger pp durch
Energie und Fleiß ein blühender Obſtbau geſchaffen ſei
der den Beſitzern en von 800 1000 1500 Mk
pro Morgen bringe Auch in Schleswig Holſtein dürfte man

erne noch mehr für den Obſtbau thun namentlich dürfe es
ch wohl lohnen größere Pflanzungen anzulegen wie bereits

einige Pioniere vorangegangen in dieſer Weiſe Aber auch
die Verwerthung des Obſies muß für den Obſtbauer eine
intenſivere lohnendere werden dazu iſt es nöthig aufzu
hören mit dem Anpflanzen zu vieler Sorten Man muß
nur wenige Sorten und recht viele Bäume der einzelnen
Sorten pflanzen daß man große Quanten ein und derſelben
Sorte ernten kann Namentlich dürfe die Verwerthung des
Obſtes im Hauſe nicht außer Acht gelaſſen werden Es
könne ſich der Landmann aus ſeinem Obſt mancherlei Pro
dukte herſtellen die ihm zum Nutzen in ſeinem Haushalte ge
reichen Man möge ſich nicht immer damit entſchuldigen
daß man hierzu und dazu keine Zeit habe ſondern möge
vielmehr mit Energie daran gehen und es wird gelingen

Eine Verwerthungsarten die geſtattet in kurzer Zeit
ößere Ouantitäten Obſt zu verarbeiten ſei die Obſtwein

tung Neben Apfel event auch Birnwein kommen
jetzt beſonders der Beerenobſtwein in Betracht der bereits
mehrfach bei uns Eingang gefunden hat

Die Beurtheilung der Tauben nach dem Alter
Es liegt uns fern im Nachſtehenden Betrachtungen an

elen wie alt ein Huhn eine Gans Taube 2c werden
t ſondern wir wollen feſtſtellen welche Wandlungen bezw

Veränderungen mit dem Federvieh in den verſchiedenſten
Altersſtufen vor ſich gehen

Die Wandlungen des Kükens vom Ausſchlüpfen aus
dem Ei bis zu ſeiner Reife dürften genügend bekannt ſein
wenn auch bei der Beurtheilung ſolcher die ſich in dieſem
Stadium befinden oft große Mißgriffe gemacht werden ſo
wollen wir uns hierbei nicht lange aufhalten ſondern uns
den ausgebildeten Thieren zuwenden

Daß das ſämmtliche Geflügel erheblichen Veränderungen
unterworfen iſt wird von Eingeweihten allgemein anerkannt
nnd hat man aus dieſem Grunde Anläufe genommen die
Thiere in den Ausſtellungen nach Altersklaſſen einzutheilen
Es dürfte dieſe e allſeitig als nothwendig erachtet
werden und Anerkennung finden Leider iſt die Einrichtung
nur in den größten Ausſtellungen und auch hier in nur
beſchränktem Maße durchführbar weil viele Raſſen in
zu geringer Anzahl erſcheinen um ſie noch nach Alter
trennen zu können Sehr zahlreich vertretene Raſſen ſollen
übrigens überall getrennt ausgeſtellt werden auch da wo
nicht nach Klaſſen ausgeſtellt wird

Anfänger und Laien können nicht wiſſen wie groß die
Veränderungen ſind deren alle Raſſen durch das zunehmende
Alter unterworfen ſind daß es aber unter den Eingeweihten
noch ſo viele giebt welche die Altersunterſchiede nicht recht
zu würdigen wiſſen das lehrt die tägliche Erfahrung die
r den Vereinen und beſondes in den Ausſtellungen

gleicht man ein Mövchen im Alter von 6 Monaten
mit einem ſolchen von 12 Monaten ſo wird man in der
Kopf und Schnabelform nicht unerhebliche Unterſchiede fin
den die ſich mit zunehmendem Alter vergrößern Wir

haben hier nur Thiere beſter Oualität im Auge denn Thiere
t rn Art werden auch im höchſten Alter nicht vollkommen

ſich auch ſolche mit zunehmendem Alter verbeſſern

beziehe en d re müſſe unſere deutſchen

2 r

2
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Der Kopf wird breiter überhaupt dicker ſomit wird auch die
Stirne höher und breiter und hat dieſe Veränderung einen
dicken Schnabel zur Je Durch das Dickerwerden des
Schnabels erſcheint derſelbe kürzer und hebt ſomit die ruude
Kopfform Die volle Länge des Schnabels erreicht jede
Taube ohne Unterſchied der Raſſe mit der vollen Entwickelung
des Kuochengerüſtes alſo in einem Alter von etwa 6 WochenVon einem Lwgerwerden des Schnabels nach dieſem Alter

kann ebenſowenig die Rede ſein wie von einem Kürzerwerden
der dicker gewordene Schnabel und jeder Schnabel wird
mit dem Alter dicker erſcheint kürzer wie der dünne Die
ſogenannte Naſe die Partie zwiſchen Schnabelanſatz und
Augen nennt man in Fachkreiſen Naſe ob mit Berechtigung
laſſen wir dahingeſtellt die bei ſämmtlichen jungen Tauben
länger erſcheint am auffallendſten bei den kurzſchnäbligen
wird mit zunehmendem Alter dicker und erſcheint dann im
Verhältniß des ganzen Kopfes kürzer

Viele Kenner und ſelbſt alte Züchter laſſen ſich täuſchen
bei der Beurtheilung junger und alter Tauben indem ſie
die einzelnen Kopftheile ins Auge faſſen dabei aber die ge
ſammten Kopflinien außer Acht laſſen ſie ſehen das Genick
Hinterkopf Schädeldecke Stirn Naſe Schnabel und Kehle
vielleicht auch die Backen nicht aber immer die Bogenlinie
vom Genick bis zur Schnabelſpitze und vom Genick bis
Unterſchnabelanſatz Beide Linien ſind aber das Wichtigſte
am Mövchenkopf bei Alten und Jungen und verändern ſich
nie Die flache gerade Linie von der Stirn bis zur Schnabel
ſpitze bei jungen Thieren bleibt bis ins höchſte Alter ge
rade Die wenig ausgeprägten Backen in der Jugend werden
mit dem Alter ebenſowenig voller wie die lange eingefallene
Partie vom Unterſchnabelanſatz bis zum Halſe kürzer wird
Ueber die letztere Partie täuſcht eine breite Wamme und
ſtark entwickelte Unterſchnabelwarzeu und über die gerade
Stirn und Schnabellinie ſtark aufgetriebene Naſenwarzen
hinweg Auswüchſe am Mövchenkopf die das Alter mit
ſich bringt alſo Unterſchnabel und Oberſchnabelwarzendürfen nie als Vorzüge gelten ſobald ſie die vorſchriſts

mäßigen Linien vervollſtändigen alſo als Lückenbüßer gelten
Was bei jungen kurzſchnäbligen Tauben gegenüber alten

ausgebildeten Thieren von Nachtheil iſt das gereicht kungen
langſchnäbligen gegenüber älteren zum großen Vortheil Bei
den meiſten langſchnäbligen Tümmlerarten ſoll der Kopf ſo
lang ſchlank flach und gerade ſein wie möglich Da nun
wie wir bereits nachgewieſen haben mit dem Alter der Kopf
und Schnabel dicker werden und ſomit kürzer erſcheinen ſo
ſind die Jungen den Alten überlegen Wer gerecht urtheilen
will darf aber die Altersunterſchiede nicht außer Acht laſſen
und Unmögliches verlangen er ſoll mit dem Unabänderlichen
rechnen und etwaige Ausnahmen nicht als Regel aufſtellen
Einzelne Thiere verändern ſich mit dem Alter wenig andere
mehr und die Mehrzahl unterliegt dem Naturgeſetze ganz

Die weitaus größten Veränderungen die das Alter ver
urſacht kommen bei den Warzentauben ſpeziell bei den
Carriers und Jndianertauben vor Ausnahmen die bei andern
Raſſen dann und wann ſich einſtellen indem die jungen
Thiere den alten ebenbürtig ſind kommen bei Carriers und
Jndianertauben gar nicht vor Wohl entwickelt ſich das eine
Jndividuum ſchneller als das andere aber die Grenze
wiſchen Alt und Jung iſt hier ſcharf ausgeprägt Bei keinen
aubenarten werden ſo große Fehler bei der Beurtheilung

gemacht wie gerade bei den Carriers und Jndianern nicht
etwa von Seiten der Preisrichter allein ſondern vorzugs
weiſe von Liebhabern und Züchtern Bei den Jndianern
gilt daſſelbe in Betreff der Entwickelung des Kopfes und
Schnabels was wir von dem Mövchen geſagt haben Bei
den Jndianern tritt aber noch ein ſehr wichtiges Merkmal
ſcharf in die Augen das iſt der große Augenrand und die
aufgetriebenen Naſenwarzen die aber in größter Vollendung
erſt bei Thieren im Alter von 4 Jahren vorkommen Ein
weiterer ſehr wichtiger Punkt iſi der ſehr breite Kopf der
breiter iſt wie bei irgend einer andern Taubenart Der beſt
veranlagte junge Jndianer hält einen Vergleich mit gut ent
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wickelten Zweijährigen nicht aus und hat in den Augen des

nicht tief gar keinen Werth nur der lang
jährige aufmerkſame Züchter der die Umwandlungen der jungen
Thiere beobachtet hat erkennt ſchon in den neſtreifen Thieren
was daraus werden wird

Wenn man einem Nichteingeweihten den beſten 6 Mo
nate alten und einen zweijährigen gut entwickelten Carrier
zeigt der wird kaum glauben daß beide Thiere einer Raſſe
angehören jedenfalls wird er überraſcht ſein wenn er hört
daß das junge Thier werthvoller iſt als das alte weil vor
züglich veranlagt Wir haben bereits an den langſchnäbligen
Tümmlern gezeigt wie ſich dieſe durch das Alter verſchlech
tern Es ſei uns geſtattet noch ein ähnliches Beiſpiel an
uführen Alle Kröpferarten bei denen eine ſchlanke Körperſotn vorgeſchrieben iſt werden mit dem Alter breit und

haben dann ein plumpes Ausſehen Ausnahmen von dieſer
Regel ſind ziemlich ſelten Freilich macht dieſe Taubenarten
das Alter nicht allein plump ſondern auch die Pflege und
zu enger Aufenthaltsort Vieles und ſehr nahrhaftes Futter
verbunden mit wenig Bewegung ſind die Urſachen des Plump
werdens auch bei jungen Thieren Jn zwei Punkten haben
die alten großen Kropftauben Raſſen den Jungen etwas
voraus das iſt die größere Federlänge und die intenſivere
Farbe ausgenommen die blaue die ſchon im erſten Lebensjahre gut ſt dagegen iſt die rothe gelbe und ſchwarze Farbe

im erſten Jahre faſt nie intenſiv ſondern beſſert ſich erſt
im zweiten und dritten Jahre Wir wollen nicht unerwähnt
laſſen daß ſich noch bei vielen Taubenarten die Farbe mit
dem Alter beſſert während andere in ihrem Brautkleide am
intenſivſten gefärbt ſind Vielfarbige Tauben beſonders der
Almond Tümmler verändern ſich mit jeder Mauſer im erſten
Jahre iſt die Grundfarbe weitaus vorherrſchend und matt
die braune und ſchwarze Zeichnung nur andeutungsweiſe vor
handen nimmt mit zunehmendem Alter immermehr zu haupt
ſächlich bei den männlichen Tauben ſo daß ſie mit 5
Jahren mehr ſchwarzbraun erſcheinen Auch der Kopf des
Almonds ſowie aller kurzſchnäbliger Tauben verbeſſert ſich
mit zunehmendem Alter weſentlich ſo daß das beſte junge
Thier mit beſten 5 jährigen verglichen als ſehr gering
zu bezeichnen iſt Nur der eingeweihte Züchter und Kenner
vermag eine junge kurzſchnäblige Taube zu beurtheilen und
zu ſchätzen

Da ſämmtliche Tauben mit zunehmendem Alter längeres
Gefieder bekommen bei den Kurzfedrigen iſt dies kaum be
merkbar außer den Flügeln und dem Schwanz ſo iſt dieſer
Punkt ſehr beachtenswerth namentlich bei den Strukturtauben
als Perrücken Locken und Pfautauben

Anſer Haus und Zimmergarten
Winter Pflückkohl Dieſen ſchon früher bekannten für Küchen

zwecke ſehr geſchätzten Winterkohl der des ſpärlichen Samenertrages
wegen aber gänzlich aus den Kulturen verſchwunden war möchten
wir ſpeziell dem Gartenfreunde der ja bekanntlich weniger auf Samen
züchtet als ertragreichſte Sorte zum Anbau empfehlen Es iſt ein
mehrfähriger halbhoher dunkelgrüner Kohl deſſen Stamm von unten
auf mit dichtbeſetzten ganz regelrechten Seitentrieben bewachſen iſt die
gepflückt ein vortreffliches Gemüſe in der Art des Krauskohls abgeben
Namentlich bewährt er ſich ganz vorzüglich im Winter denn er kann
im Garten an Ort und Stelle ſtehen bleiben muß weder eingeſchlagen
noch gedeckt und kann fortwährend gepflückt werden Jm Frühjahr
ſogar ſchon im FebruarMärz vegetirt er weiter beſetzt ſich nach und
nach wieder mit friſchem Grün das als friſches Gemüſe im früheſten
Frühjahr recht willkommen iſt

Vorbereitung des Bodens für Roſenpflanzungen Wollen
wir in unſerem Garten einen recht üppigen reichen Flor der Roſen
ruppen und Roſenſtöcke und vor allem der einzelnen werthvollen
oſenſorten in ihrer vollen Entwickelung erhalten ſo muß der Roſen

pflanzung ſowie der Anlage von Roſengruppen eine entſprechende
gründliche Vorbereitung des Bodens vorangehen Eine der beſten Be
arbeitungsweiſen des Bodens iſt unbedingt ein vollſtändiges Rigolen
des Grundes im Ausmaße der ganzen Roſengruppe und zwar auf eine
Tiefe von 50 em wobei wir gut thun werden reichlich gute Compoſt
erde und gut abgelagerten Kuhdünger unterzubringen beſonders in den
oberen Rigolſchichten die Erde damit zu miſchen und zu mengen
Können wir die Rigolarbeit bereits im Spätherbſt vornehmen um ſo
beſſer dann werden ſich die aufgepflanzten Roſen ſei es Hoch
ſtamm ſeien es niedrige Buſchroſen bereits im erſten Jahre kräftigſt
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ſchon in einer Stunde

entwickeln und unſere Mühe mit reichem Blüthenflor lohnen Wir
müſſen uns auch hier vor Augen halten daß je reicher der
um ſo reicher die Bewurzelung und Entwickelung von Knoſpen u
Blüthen in voller Schönheit und intenſivſter Farbenpracht iſt War
es aber vor Winter nicht möglich die erforderlichen Arbeiten vorzu
nehmen dann iſt auch jetzt noch Zeit dazu die fleißige Vorbereitung
des Bodens im zukünftigen Roſengarten in Angriff zu nehmen

Zienenwirthſchaftliches
7 Kälte und Bienenbrnt Ueber den Kältegrad den die Bienen

brut vertragen kann hat A v Rauſchenfels verſchiedene Unterſuchungen
angeſtellt Das Ergebniß ſeiner für die Praxis äußerſt werthvollen
Verſuche war etwa folgendes Unbelagerte Bienenbrut Nymphen
Maden Eier ſterben außerhalb des Stockes wahrſcheinlich ſchon bei
0 Grad beſtimmt aber bei einigen Kältegraden in kurzer Zeit vielleicht

Unbelagerte Bienenbrut der Stockwärme
entzogen und ſtundenlang einer langſam aber ſtetig ſinkenden Tempe
ratur ausgeſetzt hört bei eiwa 5 Grad Wärme auf zu freſſen und er
ſtarrt allmählich bei weitercm Entzuge von Wärme Bleibt die erſtarrte
Larve nicht zu lange etwa nicht über zwei bis drei Stunden im
lethargiſchen Zuſtande und wird ſie ſodann in die Brutwärme zurück
gebracht ſo giebt ſie Lebenszeichen von ſich aber nur ein geringer
Theil der wieder aufgelebten Brut bleibt am Leben und entwickelt ſich
bei gehöriger Pflege normal weiter Derſelbe Temperaturgrad der
Nymphen und Maden tödtet oder in der Entwickelung hindert tödtet
auch das Junge im Ei oder hindert ſeine Fortentwickelung Hieraus
folgert Rauſchenfels daß eine zeitweilige Verkühlung der Brut z B
bei einer längeren Arbeit im Stock in kalter Jahreszeit auch der
kleinſten Larve nicht ſchadet wenn die Brut dann ſofort wieder in den
Stock zurückgebracht wird Die Aengſilichkeit vor den Folgen zeitweiliger
auch kürzeſter Verkühlung dicht belagerter Brut durch Oeffnen des
Stockes im Frühjahr und Winter iſt deshalb unbegründet was aber
durchaus nicht ſagen will daß man nicht jegliche Vorſicht anwenden
ſoll um unnöthiges Erkälten der Brut zu vermeiden

Beim erſten Ausflug der Bienen muß der Züchter ſich Ge
wißheit verſchaffen über die Vorräthe ſeinen Völker Da dieſelben jetzt
Brut anſetzen und deshalb mehr Nahrung gebrauchen ſo kommen ſie
mit ein paar Pfund nicht lange aus Ein Volk welches bei der Ein
winterung über 20 Pfund Jnnengut hatte wird jetzt noch Vorrath haben
die übrigen unterſuche man vorläufig in dieſer Beziehung Jn Kaſten er
gänzt man das fehlende Futter am beſten durch ſorgfältig aufbewahrte
Honigwaben die man den Bienen möglichſt nahe an den Winterſitz
hängt Vorher werden die Waben erwärmt und die unteren Honig
zellen etwas geritzt Jn Körben bringt man die Waben den Bienen
möglichſt nahe unter das Werk Zu dieſem Zwecke dreht man den
Korb herum legt die Waben auf das Verdeck ſteckt Speile darüber
oder bindet ein Tuch um den Korb und bringt ihn in einen trockenen
Keller oder ſonſtigen froſtfreien Ort Hat der Korb ein Spundloch ſo
giebt man am beſten die Honigwaben von oben in einem gut verpackten
Aufſatz Jn Ermangelung von Honigwaben füttere man unverdünnten
W den man im Waſſerbade ohne Zuſatz von Waſſer flüſſig macht

ür Kaſten kann man denſelben in Waben ſtreichen und einhängen
oder ihn in ein Glas füllen dasſelbe mit Leinwand zubinden und um
gekehrt in den Honigraum 3 oder 4etagige Kaſten an Stelle eines
Deckbrettchens einſtellen und gut verpacken Dasſelbe kann man in
Körben mit Spundloch thun und iſt überhaupt die Fütterung von oben
die bequemſte und ſicherſte Soll von unten gefüttert werden ſo ge
ſchieht dies in jetziger Jahreszeit im warmen Zimmer

Thier und Gefſſügelzucht
t Reinlichkeit im Taubenſchlage iſt die Hauptbedingung einer

gedeihlichen Zucht Rein ſei der Fußboden und frei von Taubenſchmutz
alſo hinaus mit dem Taubenmiſt nütze ihn auf dem Kompoſthaufen
und bereite deinen Tauben ihr Heim mit einem ſchönen trockenen
Sandbett Da finden ſie Gelegenbeit zum Baden und können ſich vor
Ungeziefer ſchützen Ferner iſt den Neſtern beſondere Aufmerkſamkeit
zuzuwenden Dieſelben befinden ſich gewöbnlich in hölzernen Geſtellen
und ſollen mit weichem Heu belegt ſein Man entferne allen Schmutz
und achte darauf daß keine alten faulen Eier oder Eierreſte in den
ſelben verbleiben Falls Ungeziefer vorhanden iſt reinige man ſo gut
es ohne das Gehege zu gefährden möglich iſt und bringe neues Heu
in die Neſter

4 Hühner verlangen auch Fleiſchuahrung zumal wenn ſie
auf beſchränktem Raume gehalten werden fonſt werden ſie Federn
freſſer Zu dieſem Zwecke dienen Fleiſchabfälle jeder Art aus Küchen
und Schlächtereien Doch empfiehlt es ſich alles Fleiſch für das Ge
flügel abzukochen oder wenigſtens fein zu zerſchneiden und unter dad
übrige Futter zu mengen

Das Mäſten der jungen Tauben geſchieht am beſten auf
folgende Weiſe Die Jungen werden im Alter von 25 bis 30 Tagen
aus dem Neſte genommen und täglich etwa fünf Mal mit in Waſſer
gequellten kleinen Maiskörnern geſtopft auch Futterwicken oder Buch
weizen ſind zu gebrauchen Nach der Fütterung werden ſie in Körben
welche mit Streu ausgelegt ſind untergebracht wobei man die Per
Reinlichkeit zu beobachten hat In fünf vis ſechs Tagen ſind die
Tauben gemäſtet Das feinſte Fieiſch wird erzielt wenn dann
wann zerſtoßene Koriander oder Aniskörner mitgefüttert werden es
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